
Die Ichneuinoniden

der Provinzen West- und Ostpreussen.

Von

C. (x. A. Brischke, Hauptlehrer a. D. in Laugfuhr.

II. Fortsetzung.

-V. Oi-ypti.

(Nach: Gravenhorst: Ichneumonologia Europaea 1829; Ratzeburg: Die

Ichneumonen der Forstinsecten 1844—52; Taschenberg: Die Schlupfwespen-

familie Cryptides 1865 (in der Zeitschrift für die gesammten Naturwissen-

schaften); Förster: Monographie der Gattung Fezomaclnis Gr. 1851, Synopsis

der Familien und Gattungen der Ichneumonen, 1868; Tscheck: Ueber einige

Cri/ptoiden, 1872, Beiträge zur Kenntniss der österreichischen Cryptoiden 1870

(beide in den Verhandlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in

Wien); Woldstedt: Mafcrialier flu en Ichneumonologia Fennica 1873, Ueber eine

Sendung schlesischer Ichneumoniden 1876, Beitrag zur Kenntniss der um
St. Petersburg vorkommenden Ichneumoniden 1877; Thomson: Opuscula ento-

mologica, Fasciculus V 1873, VI 1874.)

Tribus Cryptina.

Genus Jocryptus Thoms.

/. regius Taschbg. {Phygadeuon Tschbg., (5 = Ichneumon monficola Gr.) (5 $

(xenus Liiioceras Tschbg.

L. macrohatus (Cri/ptus Gr., Xenodocoii Frst., S ^= Acroricnins Schaum HRtzhg.)

cT $ = Ein § hat den Hinterrand von Segment 1 und die grössere Basal-

hälfte von 2 roth. Das ? hat die Schildchenspitze gelb

Genus Cryptus Gr.

Cr. cyanator Gr. cT ?•

Q\ moschator Gr. S $.
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Cr. tarsoleucus Gr. ^ $. Beim ^ sind die Glieder 2—4 der Hintertarsen

rothgelb.

Cr. viduaforiffs Gr. S 2- — ^«'- "'' 6 ?• Segment 2 last ganz roth, 1 ?
mit ganz rothem Abdomen, nur der Petiolus schwarz.

Cr. Sponsor Gr. (S = Cr. quadriUneatus Gr. u. ntfenforius nach Tsclibg.) $ $.

Vordertiügel getriibt, besonders am Aussenrandc. — Var. 1 Gr. $. Ein $
liat die Basis aller Abdomensegmente schwarz. — Var. 3 Gr. $. Aus

Schlesien.

Cr. leucocheir Rtzbg. cJ $• ^^'^ Larven von Cluvelluria amerinae. aber nur $,

erzogen. Flügel Avenig getrübt, der nervus transv. analis etwas tiefer als

bei Cr. .spoNxor gebrochen, yordertil)ien der $ nicht aufgeblasen, Pronotum

und Metathorax der S ungefleckt.

Cr. ohsrt/rus Gr. (cf= Cr. albatorivs Gr.) cT $. — Var. 1 m 2- <i ">' "> laiig,

Stirn nicht vertieft, Wangen etwas breiter, Abdomen ganz, auch die Tibien

und Tarsen der Hinterbeine roth, Hintercoxen röthelnd. Stigma hell roth-

braun. — Var. 2 in $. Fühlerglieder 5—7—8 oben weiss, Stirn weniger

vertieft. Wohl eigene Art.

Cr. Dianac Gr. cf $. Beim cT auch der äussere Augenrand weiss, Segmente
2—5 roth. Bei den $ sind oft die Fühlerglieder 6 u. 7 nur oben weiss-

gefleckt. — Var. 1 w (/. 8 m m. lang. Wie Stammart, aber Gesichts-

fleck und zuweilen der Fleck am ersten Fühlergliede fehlen, Thorax,

Schüppchen, vordere Coxen und Ti-ochantcren schwarz, Segmente 2—4—

5

roth. — Var. 2 m (f. 8—10 m m. lang. Wie Stammart, Schildchenspitze

und Schüppchen weiss, Hintertarsen schwarz, Glieder 3 und 4 braun mit

heller Basis, Metathorax haarlos, gröber gerunzelt. Vielleicht eigene

Art. — Var. 3 m 2 = ^''- f/rariJicornis Gr.

Cr. spinosiix Gr. $. Königsl)erg. Metathorax mit 2 breiten scharfen Ecken, die

Längsleisten auf Segment 1 nicht sehr scharf, Fühlergliedcr 5—8 weiss-

gelb, Schenkel und Tibien der Hinterbeine ganz schwarz.

Ich besitze viele cT, welche ein langes und dünnes erstes Segment haben,

aber ich wage es doch nicht, sie zu ('r. minator zu ziehen und nenne sie

Cr. vanpes, Bis 10 m m. lang, Kopf hinter den Augen nicht schmaler,

Clypeus gewölbt; Ar(!ola parallelseitig; der Nervenast fehlt, Metathorax mit

weissen Härchen l)esctzt und cinfsr Spur der ersten Querleiste, allmählich

in den abschüssigen Theil übergehend, Stigmen klein und j-und; Abdomen
lang und dünn, Segment 1 mit schwachen Knötchen hinter der Mitte, glän-

zend und 1»(!liaart, Postpctiolus noch einmal so lang wie Ivreit, Segment 2

fast ebenso mit sclimaler Basis, Beine schlaid<. Schwarz; Spitze der Vorder-

schenkel und die vorderen Tibien roth, Flügclwurzcl gelb, Segmente 2—4
rotli. - Var. 1 ///. A'ordere Schenkel im der Spitze, llinterschenkel an

der Basis Itrcit roth. — Var. 2 vi. AVic Sl;inini;irt, aber (JUeder 3 und 4

der Hintertai-sen weiss.
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Genus Macroerytus Tlims. (Eclitlirus Or.)

M. hrcvkornis m. §, So nenne ich ein $, das auf dei- frischen Nehrung gefangen

wurde und hierher zu geliören scheint. 13 mm 1.; Fiihler nur so lang

wie Kopf- und Thorax, Metathorax vollständig gefeldert mit hohen Leisten

und 2 Zähnchen, area posferomccUa mit 2 Längsleisten, Segmente 1 und 2

gerunzelt, Aculeus fast so lang wie Abdomen, Vorderiibien fast garnicht

verdickt. Schwarz ; Palpen und Mandibeln (ausser den Zähnen) roth, Beine roth,

Coxen schwarz, Hintertarsen braun, Segmente 1—5 roth, 8 mit weiss-

häutiger Basis.

Oeiius Liocryptiis Thms.

L. analis Gr. ((Jn/ptus Gr., IdioUspa Erst.) cf §. Die beiden Geschlechter,

welche Tscheck als Cr. analis beschreibt (S. Beiträge S. 18), stimmen

in Sculptur und Form des zweiten Segmentes nicht mit den meinigen,

während die $ der Beschreibung Taschenbergs entsprechen. Gesicht und

Brustseiten sind lederartig, punktirt, Schildchen glänzend, Segment 2 an

der Spitze höchstens noch einmal so breit, wie an der Basis. Die (/ haben

schwarze Fühler und an den hinteren Beinen die Tarsenglieder 2—4 weiss.

— Var. in. §. Wie Stammart, nur fehlen die 3 Eindriicke auf dem Petiolus,

die hintere Querleiste des Metathorax ist weniger deutlich, das zweite

Segment ist etwas kürzer, der Nervenast in den A^oi-derHügeln fehlt und

die Hintertibien sind rotiibraun.

Oeims Ooniocryptus Thins.

G. (inmilliar.^is T/i/iis. (Crii])1iis iifiUator cur. 2. Gri) (/' $. Am 26. Febi'uar 1878 aus

grauen, dünnwandigen, etwas rauhen Cocons, die ich im Herl)ste 1877 auf

Hasel- und Eichblättei-n mit Spinnennestern zusammen einsammelte, er-

zogen. Beim cT !^i"f^ tüt^ Palpen weisslich, die Hintertibien fast ganz roth,

auch die Spitzenliälfte der Hintersclienkel ist rotli. Glieder 2—4 der Hinter-

tarsen weiss.

G. titillator Gr. (CriiptKn Gr.) cf $. Ebenfalls aus Cocons auf Eichblättern er-

zogen. Beim cf !^in<l <lie Hintertibien roth, die Glieder 2—4 der Hinter-

tarsen weiss, ein 5 aus Königsberg hat Segment 4, die Schenkel und

Tibien der Hinterbeine rotli, nur Basis der Schenkel und Spitze der Tibien

vorn braun. Tscheck's Vermuthung, dass Gravenhorst als cT des titillator

das des analis beschriel»en hat, theile ich.

G. di/pearis Thms. cT ?• Segment 1 oft nur bis zur Hälfte des Postpetiolus

roth, 4 zuweilen schwarz. — Var. m. §. 5—6 m m. lang, Fühlergeissel

unten rothl)raun, Segmente 2 und 3 roth, Hinterrand von 4 schmal, bei

einem § auch die Basis roth, ein $ mit rothbraunen Hintertibien.

G. sordidns Tscheck (Cryptus) $ 5 m m. lang, Segmente 2—4 roth, 4 mit

breitem, schwarzem Hinteriande, Metathoi-ax glänzend, Humeral-Querader

der Vorderfiügel l^ist interstitial, Areola oben schmaler, Nervenast fehlt,

71. tra?isi'. analis unter der Mitte gebrochen.

3
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Genus Caenocryptus Tlims.

C. injiahis Thms. $. 7 mm 1., aus Raupen von iiesia hi/laeiformis erzogen.

Cacon selu" dünnwandig, gelbweiss, aussen wollig.

C. teuer T/nus. ^ §. Aus Exocentrus halfeahts erzogen, vielleicht nicht ausgefärlit.

Thorax braunschwarz, Flügel ohne Wolke, Abdomen und Beine braunrolh,

Coxen, Trochanteren, Hintertibien und die Tarsen schwarzbraun. Segment 1

mit Knötchen, cf: Abschlüssiger Theil des Metathorax in der Mitte mit

liraunem Liingsstreifen, Hintercoxen mit weisser Spitze, Hintertibien und

Hintertarsen braun, diese haben Glieder 3 und 4 weiss.

Genus Habrocryptus Tlnus.

H. assertoriifs Gr. (Cri/pfus Gr., cT = Ischmis porredorius Gr.) cf ?• — Var. 1

Gr. cf. — Var. m. §. Wie Stammart, aber Spitzen der vorderen Trochan-

teren gelb, Hintertibien und Hintertarsen schwarz, Basis der ersteren breit

und Glieder 2 und 3 der letzteren weiss, auch Mitteltibien mit weisser

Basis; Segmente 5—7 mit weissem Hinterrande.

H. brachi/urus Gr. ((M/jjfus Gr., cT = Ischius sannio Gr.) cf ?. Bei den cT immer

Glieder 2—4 der Hintertarsen weiss, die gelben Zeichnungen des Kopfes

und Thorax wie Ijei IL a>iaeiioriu>i.

II. alternafor Gr. ((.'rijpti/x Gr., Cr. aronilipes Taschbg.) cT ?• Beim $ Segment

4 schwarz.

//. iiiinutoriiis Gr. (Crijptvx Gr.) cT ?• r)as ^ stimmt ganz mit Tscheck's

ßeschrei])ung.

Genus Pycnocr.yptus Thms.

l\ jjcregrinaior Gr. {Cri/ptvs Gr) cf 5- ^l^^ cf zieht Taschenl»erg wohl mit

Recht hierzu: (.'rijptua InonHis Gr. und Cr. hrevicomis Gr., bei diesen ist

nur die Spitze des Schildchens gelb. — Var. 1 Gr. §•

Genus Spilocryptus Thms.

S[K incvbifor L. (Cri/ptv-s Gr.) (f $. Aus Larven von Trickiosoma lucorvm er-

zogen. Hintercoxen des ? roth, schwarz gefleckt, oder schwarz, roth ge-

streift. Ein (5 hat Schildchcn und Metathorax schwarz. — Var. m. cf 2-

Aus Raupen von Saturnia Carpini, die ich aus Heia erhielt, erzogen. 2 cT

und 1 $. Die cf stimmen in der Färbung fast ganz mit denen von ('r.

fvmipennis Gr. überein, nur sind Segment 5 und die Hintertrochanteren

ganz schwarz, die äusserste Basis der Hinterschenkel gelb. Beim $
stimmen die Fühler mit incvhitor, an den Hinterbeinen sind die Coxen ganz

roth, die Schenkel schwarz mit rother Basis, die weisse Basis der Tibien

wenig bemerkbar. Der Kopf ist hinter den Augen etwas schmaler, die

Wangen sind ziemlich breit, glänzend, gerundet, Clypeus vorn gerundet,

Hinterschenkel beim $ etwas dicker, die Grösse bei (f und § geringer.

Äp. migrator Gr. (Cryptus Gr) (f $. Aus Raupen von Gastropacha quercus

und trifolii und von Psyche graminella erzogen. Die cT, welche Thomson

beschreibt, gehören wohl zu Var. 7 oder 9 Gr. Segment 1 immer mit
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gelbem Hinterrande. — Var. 2 Gr. cT. Wohl eigene Art. — Var. 4 Qr.

cT^. Die aus Raupen von Zt/c/aena felipenduJae und l\i/che vicieUa er-

zogenen cT zog Gravenhorst zur Stammart. — Var. 5 Gr. $. Hinter-

coxen schwarz, rotli gestreift oder gefleckt, bei einem § ist Segment 5

ganz roth. — Var. ni. (f. Wie Stammart, aber Glied 1 der Fülder, Hinter-

schenkel und Basis des zweiten Gliedes der Hiutertarsen schwarz.

Sp. pycjoJevcus Gr. (Cri//>fus Gr.) ^ Dass nach Thomson's Ansicht der Pezo-

machus ahhreinator Gr. das $ sein soll, will mir nicht einleuchten. Seg-

ment 2 ist nicht, wie Taschenberg sagt, quer nadelrissig, sondern

punktirt und fein gerunzelt, nerv, transv. analis etwas unter der Mitte ge-

brochen, der Längsnerv kurz. Ein $ hat auf Segment 7 keinen weissen

Fleck, ein anderes ^ hat Segmente 1—4 roth, nur den Petiolus schwarz.

4 (5 haben Schildchen und Hinterschildchen schwarz. — Var. 1 Gr. (5.

Die (5 aus Psyche-Säcken und Ga«fropac/ia nevsfria sind Cr. ecanescens Rtzhg.

(Band III, S. 137), das aus Lojjhyrus pini erzogene ^ Cr. leucotnerus

Rtzhg. (Band HI, S. 185). Palpen, Mandibelmitte und 2 kleine Flecke des

Metathorax gelbweiss, 1 ^ hat auch die Yordercoxen und alle Trochan-

teren weiss. Ein ^ hat in den Hinterflügeln über dem Längsuerv des

7urv. transv. analis noch einen Quernerv, so dass eine quadratische Zelle

entsteht. — Var. \ m $. Wie Stammart, aber Schildchen, abschüssiger

Theil des Metathorax, vordere Coxen und Trochanteren ganz weiss. Ein

(5 aus junger Raupe von Ifarpijla bip'da hat einen schwai-zen, ein anderes

(5 einen weissen Clypeus, jenes hat auf Segment G zwei weisse Striche am

Hinterande. — Var. 2 m S- Wie Var. 1 m, aber grösser; 2 Flecke

oder Rand des Clypeus, die inneren Augenränder, Prothorax oben, Punkt

und Strich vor, Strich unter den Flügeln, Schüppchen, Schildchen, Hinter-

schildchen, abschüssiger Theil des Metathorax fast ganz, Segment 1 ausser

der schwarzen Spitzenhälfte des Postpetiolus, vordere Coxen und alle

Trochanteren (Hintertrochanteren nur oben schwarz gefleckt), Glieder 3 oder

4 der Hintertarsen weiss, ebenso die Spitzen der Glieder 1 und 2. Zwei

cT haben das erste Fühlerglied unten, Segmente 2—4 und Basis von 5 roth,

die Basis von Segment 2 zuweilen schwarz.

Sp. nasutiis Thins. S ?• 12 mm. lang, Postpetiolus mit rothem Hinterrande,

die Scheitelpunkte sind abgekürzte orbitae foutales, ])ei den § sind die

Hintertarfengiieder 2—4 hell.

Sp. ornaius Gr. (Cryptus Gr.) ^ §. Aus den Raupen von Sesia f'ormicaeformis

erzogen.

Sp. ornatuhis T/uns. (5? 5 mm lang, wie tricolor gefärbt, aber Segment 1

kürzer und etwas breiter.

Sp. hostilis Gr. (Cryptus Gr.) S-

Sp. (Cryptus Gr.) montamis Gr. $, 6 mm 1., Fühlerglieder 1—6 roth, Flügel-

wurzel gelb, Hintertibien mit schwarzer Spitze.
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Sp. tricolor Gr. (Ciyptus Gr.) cf §. — V\ir. in. J. Schildohen schwarz, Vorder-

coxeu und Yordertrochaneren rotli.

Sp. adusius Gr. (Cryptus Gr., (^ = Cr. opisolencus Gr., levcostictus Hrtg.) ^ §,

Aus Larven von Lopliyrus similis und pallidus erzogen. Der weisse Fleck

des Clypeus fehlt zuweilen. — Var. 1 Taschbg. §. — Var. 2 Taschbg.

f= Cr. aJhoJincatus Gr.) (f. Hinterschenkel fast ganz roth, vordere Tibien

aussen weiss, -= Cr. incertiis Rtzhg., aus Larven von Lophyriis pini erzogen.

Sp. nvheailatvs Gr. (C'ri/ptvs Gr.) §. Halte ich für eine Varietät von achistns

mit schwarzen Hinterbeinen, ebenfalls aus Lopliyrus pini erzogen. Ein $
kam aus einem Exetastes-Cocon, also Schmarotzer-Schmarotzer.

Sp. spinosus Gr. (Cryptus Gr.) §. Ist Varietät von armatorivs Gr.

Genus Iloplocryptus Tlims.

//. ihihivs TscJihc/. (Crypfits Txchhg., cf = Cr. (tlbux IseJiby.)
c/' $. — Var. Tsclihg.

c^. Al)domen fast ganz schwarz.

H. fvyilivvs Gr. (Crypfvx Gr.) §. Collum, Strich unter den Flügeln, Fleck des

Schüppchens, Schildchen und Hinterschildchen weiss, Hintercoxen schwarz.

Zwei grössere $ hal)on die Hintertarscn braunroth, die Spitzen der Glieder

(hinkler, Segment 4 roth. Ein $ hat in den Hinterflügcln über dem Längs-

nerv des nerv, franxr. (hkiHs eiiu^ (jua(h'atische Zelle.

H. 2—nofaidhis l'liinx. ^
}{. proccriix III. 5- Ob in dieses (renus gehörig? H mm 1., Kopf fast kubisch

mit zicudicli breiten, gerundeten Wangen; Clypeus und Stirn flach; Meta-

thorax mit 2 Querleisten, Areola gross, fast parallelseitig, nerr. fransr.

analis in (k^r Mitte gebrochen, Vordertibien auigeblasen, Abdomen gestreckt,

vom 1—4 Segmente allmählich breiter, Segment 1 gekrümmt, ohne Knötchen,

Postpetiolus mit gerundeten Seiten, Segment 2 länger als lireit, l>eide fein

]»unktirt, Terebra etwas ki'irzer als der halbe ITintcrleil».

Schwarz, Fühlerglicder 9 und 10 oben weiss, Schildchenspitze gelb, Beino

i-oth, Coxen, Trochanteren und Basis der vorderen Schenkel schwarz, Spitze

der Hintertibien und die Hintertarscn lu'aun; Segmente 1—4 roth, Petiolus

schwarz, Segnu^nt 7 mit weissem Fleck.

Oeniis Hygrocr.vptus Tliins.

B. carnifex Gr. (Cryptus Gr.) cT ?• Aus Baupen von Loncanta ohsoleta und i\'b-

iiagria paludicola erzogen. Ein § hat o\\\ schwarzes Scliiklchen. Das ^
hat einen grossen weissen Gesichtsfleck, Basis des Metailiorax schwarz,

Stigma dunkelbraun, Abdomen schwarz, nur Segment 2 mit schmalem

rothem Hinterrande, Coxen und Trochanteren schwarz, Glieder 3 und 4

der Mitteltarsen weiss mit schwarzer Spitze, Schenkel und Tibien der

Hinterbeine schwarzbraun mit rother Basis. Stimmt nicht mit Cr. varicoxia

TscJibf/. überein. — Var. 1 m. $. Thorax ganz schwarz. — Var. 2 m. ?.

Thorax, Fühler, vordere Coxen und Trochanteren schwarz, nur die Fühler-
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glieder 9 und 10 weiss, Spitzen der Troclianteren und Basis des dritten

Segmentes rotli.

H. palustris Thms. $ In den Dünen l)ei Neufälir und Zoppot gefangen.

H. thoracicits m. $ In einem Stadtgarten gefangen. 9—10 mm, lang; Gestalt

wie carnifea-, nur die Areola kleiner, der Postpetiolus schmaler, die Leisten

weniger deutlich und, wie der ganze Hinterleib, dicht und fein punktirt,

die letzten Tarsenglieder nicht vollends so breit.

Schwarz. Thorax dunkelroth, bei einem $ Mittelbrust und Gegend um
das Schildchen schwarz, Schildchen selbst fast ganz gelb, Stigma dunkel-

braun, Schüppchen bei einem $ schwarz, beim anderen roth, Beine schwarz,

Vorderschenkel nach der Spitze liin und die Vordertibien, bei einem ?
auch die Basalthälfte der Hintercoxen roth, Abdomen schwarz, bei einem $ der

Postpetiolus und die Basis des zweiten Segmentes roth, ersterer mit schwar-

zem Fleck, Segmente 7 und 8 oben weiss.

Genus Mesosteims Gr.

M. lic/ator Gr. (^ $. Beim S sind die Hinterbeine immer schwarz mit Aus-

nahme des weissen Tarsenringes. Aus Larven von Clavellaria amerinae

erzogen.

M. ohnoxius Gr. <f2- Vorderschenkel des cf immcir roth. Aus Raupen von
Zygaena peitcedani, trifolii und ßlipendidae erzogen.

M. pygostolus Gr. fcf = M. mveatvs Gr.) ,f $. Bei den $ oft auch Segment 4 roth

AI. (jladiator Scop. $.

M. iransfuga Gr. cT ?• Bei den cT sind Mund und Clypeus nicht weisslich. —
Var. 1 Gr. (^ — Var. 2 Gr. d — Var. 3 Gr. ^. — Var. 4 Gr. cf ?
Bei den cT Abdomen oft schwarz, nur Hinterrand von Segment 1 und

Basis und Hinterrand von 2 roth. — Var. 1 m. §. Metathorax rothbraun,

abschüssiger Theil vertieft (bei einem $ Clypeus und Gesichtsbeule roth),

Beine roth, nur Hintertrochanteren und Hintertarsen braun. — Var. 2 m. $.

Hinterschenkel kürzer und dicker, Kopf und Thorax schwarz.

M. alhinotatus Gr. (f. Areola grösser als bei transfuga, Abdomen zuweilen

fast ganz schwarz. Ein ^ hat Palpen, Mandibeln, Clypeus, Gesichtsfleck,

orbitae faciales und externae weiss.

Genus Nematopodius Gr.

N. formosus Gr. $.

Es folgen noch 4 Arten, die ich weder nach Thomson noch nach Förster
in die richtige Gattung bringen kann, vielleicht gehören sie zu Ckaere-

tymma Frsf.

Cryptus tenuis Gr. $. Area svperomedia 6 eckig, vorn geschlossen, etwas länger

als breit.

Cr. ater m. cT ?• Nitidulus, niger
;
palpis, mandibulis, articulo 1 antennarum

subtus (in cT), radice et squamula flavis, pedibus rufis (in c/' coxis et

'
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trochanteril)us anterioribus tlavis). tibiis tarsisque posticis fuscis, marginc

summo segmentorum abdominis 1—3 riifo (in cT) rcliquorum albo.

(f S, 2 ^'i^ 1** 1^^™- läiio' ziemlieh glänzend, Gesicht weisshaarig, Kopf

hinter den Augen etwas breitei-, mit breiten Wangen, Clypeus flach, vorn

mit 2 Zähnchen, Areola ziemlich klein, 5-eckig, Nervenast angedeutet, nerv,

fransv. analis unter der ]VIitte gebrochen, Metathorax allmählich abfallend,

daher der abschüssige Theil klein, Felderung des o1)eren Thciles voll-

ständig, orea svperonwdia 6-eckig, geschlossen, etwas länger als breit,

Stigmen rund, Segment 1 lineal, länger als Coxen und Trochanteren der

Hinterbeine, Knötchen vortretend, mit flacher Mittelrinne, fein nadelrissig.

Segment 2 noch einmal so lang wie breit, 3 und 4 länger als breit, di(!

letzten Segmente bei den $ seitlich zusammengedrückt, Terebra ftist so lang

wie Abdomen.

Schwarz; Palpen, Mandil)eln (die Zähne ausgenommen) gelb, bei den (f

auch Glied 1 der Fühler unten gelb; Stigma braun, Wurzel und Schüppchen

gelb; Beine roth, (beim <f vordere Coxen und Trochanteren gelb), Tibien

und Tarsen der Hinterbeine schwarzbraun; Hinterrand der Segmente 1—3
schmal roth bei den oT, die folgenden in beiden Geschlechtern schmal weiss.

Aus Cocons von Lopliyrvs pini erzogen.

(r. uerevs Gr. (Plnigadevon Tschbg.JcT ?• Aus Micro(/asfer-Cocons an den Raupen

von liofi/s reriicali>i und Aporia Crdfaec/i nnd aus Raupen von Eupitltocia

centaiirearia erzogen. Areola oft nicht geschlossen, nerr. transo. analis nicht

gebrochen. — Var. 1 Gr. <^ $,

Cr. peUucidafor Gr. {Phygaüeiion Tschbg.) cf. Kopf hinter den Augen nicht

schmaler, Gesicht nach unten verschmälert, Clypeus glänzend, Gesichtsfurchen

undeutlich, Stigma und Areola etwas grösser als bei aerevs, nerv, fransv.

anaViti unter der Mitte gebrochen; Metathorax glänzend, vollständig und

deutlicli gcfeldert; Postpetiolus nicht breiter als Petiolus.

Tribus Phygadeuonina.
Oenus Cratocryptus Thins.

Gr. fvrcafor Gr. (Cri/pivs Gr.) $. Stimmt mit Gravenhorst's und Taschen-

berg's Beschreibung, aber nicht mit der Thomson's.

Gr. tricincfus Gr. (f. Soll nach Thomson das cT von Gr. opaevs sein, aber

Gravenhorst's Art ist wohl eine verschiedene. Petiolus mit Tuberkeln.

Ein cT hat Mittelcoxen, Basis der Mittelschenkel, Hinterschenkel bis zu

den Knieen schwarz, Hintertiliicm rotligidb mit schwarzer Spitze, Hinter-

tarsen ganz schwaiz, nur Basis der Gliedei- roth, Segment 3 ganz, 4 in

der Mitte roth. Ein anderes cf hat alle Coxen schwarz, vordere Schenkel

roth, Gesicht duich 2 schwarze Striche von den Augenrändern getrennt,

Segment 4 schwarz, nur Hinterrand in der Mitte rotii. Strich unter den

Flügeln fehlt.
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Cr. sternocents Thiiis (cT = Crypinft sfomaficus Gr.) c/^.

Cr. anatorias Gr. {Cryptus Gr.) $. — Var. 1 m $. Aus Neuenburg, 6 mm. lang;

vordere Coxen und Trocliauteren, liintere Seite der vorderen Schenkel,

Hintersehenkel oben fast ganz scliwarz. — Var. 2 m §. Alle Coxen und

Troclianteren schwarz, Hintertibien schwarz oder roth, bei einem $ ist der

Postpetiolus rothbraun. — Var. 3 ra §. Zuweilen anch Mitteltrochanteren

schwarz. Wohl eigene Art.

Cr. rußco.ris Thms. cf ?• Aus Ellernstöcken mit Raupen \on Sesia spheciformis

erzogen. Bei einigen </ sind die Hintercoxen schwarz; die Mittelcoxen oft

roth, Hintertibienspitze und Tarsen ])raun, Collum und Schiippclien gellj-

weiss. Bei den $ ist zuweilen der Postpetiolus theilweise oder ganz und

auch Segment 2 roth. — Var. m. cT ?• Bei den cT ist das Gesieht in der

Mitte schwarz, Schildchenspitze weisslich, Mittelcoxen mit schwarzer Basis;

bei den $ ist das erste Fühlerglied unten schwarz.

Cr. parindus Gr. (Cri/ptvs Gr., ^ = Cr. crijtliropns Gr. nach Thms) cT $. Beim cT

hat der Clypeus oft nur 2 weisse Flecke. Ich ziehe ein anderes cf' zu

dieser Art. Fliigelgeäder und Färbung der Beine ganz wie beim $; kleiner

und schmaler, Thorax mehr cylindrisch, Metathorax mit 2 deutlichen Quer-

leisten und einer area sirperomedia. Palpen, Mandibeln, Clypeus^ ein Ge-

sichtsfleck mit dem Clypeus verbunden und Glied 1 der Fühler unten weiss,

ebenso das Schüppchen.

Cr. ])arvulus Gr. cf- Königsberg. Dieses cT gehört, wie auch Taschenberg
bemerkt, nicht zum $, sondern ist eigene Art. Auch Segment 3 oben mit

rothem Hinterrande, Glied 3 der Fühler nicht 3 mal länger als breit.

Cr, pleuralis Thms. ?.

Cr. femoralis Thms. $. Hintertibien auch mit schwarzer Basis, Hintertarsen

ohne hellen Ring, Postpetiolus oben rothbraun.

Gr. tenebrosvs m. cT- Dieses cT weicht von femoralis in folgenden Merkmalen ab:

Flügel gelblich, Metathorax mit 2 scharfen Querleisten, der Raum zwischen

ihnen längsrissig. Palpen, Mandibeln, innere und zum Theil auch äussere

Augenränder, Scheitelfleck an jedem Auge, Glied 1 der Fühler unten und

Afterspitze weiss, Schildchen mit gelber Spitze, Flügelschüppchen schwarz;

Basis der vorderen Schenkel, Hinterschenkel und hintere Tarsen schwarz,

die Spitzenhälfte des zweiten Gliedes, Glieder 3 und 4 der Hintertarsen

weiss, Abdomen schwarz, nur zweiter Einschnitt rothbraun.

Genus Calocryptus Thms.

C. congruens Ch\ (Cri/ptus Gr.) $. Abdomen ganz roth.

Genus Plectocryptus Tlinis.

PI. curvus Gr. {Crypttis Gr., cT = Cr. rufipes Gr.) (f §.

PI. perspicülator Gr. (Cryptus Gr.) (f. Orbitae externae schmal gelb.

PI. arrogans Gr. {Cryptus Gr.) cT ?• Aus Raupen von Panolispiniperda erzogen.

Bei den S die inneren Augenränder oft nur schmal weiss, Schildchen
^ 22*
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meistens mit weissem Fleck, vordere Schenkel, oder nur Mittelsclienkel

mit breiter schwarzer Basis, die Glieder 2—4 der Hintertarsen oft weiss.

Das $ hat Form und Sculptur des PL an-vus, nur etwas kleiner, die Färbung

stimmt mit Pliygad. hcdensis Tschbg". , aber abschüssiger Theil des Metathorax

scharf geschieden, vertieft, ohne Längslcisten, horizontaler Theil bald mit

deutlicher Querleiste, bald mit langer area svj)eromedUt, die Stigmen gross

und rund, Hinterschenkel verdickt.

/-*/. (U(/itatus Gr. (PJiijf/aJt'Kon Gr., (f = Crijptus hivincttis Gr.) cf $. Bei den (f

sind die Gesichtsaugeni-änder und Fühlerglieder 12— 18 weiss, Hinter-

scheukel roth, wie in Gravenhorst's Beschreibung.

Genus Steiiocryptus Thms.

,S7. itiqriventris Thms. (Phi/f/adeuon caliyiiioms Tschbg., cf = Phi/g: ni/cthemerus

G^r.)cr?.

St. fortipes Gr. {Cryptus Gr., Plii/f/adeuon Tschbg., ('ubocephahis, Rtzbg.) cf $•

Thomson erwähnt nicht der weissen Basalhaut der letzten Abdominal-

Segmente bei den ?. — Var. m. $. Coxen, Trochanteren und Schenkel

schwarz, vordere Schenkel mit rothen Spitzen.

St. oviventris Gr. (Phygadeuon Gr.) $.

St. brevicornis Tschbg. {Phygadeuon Tschbg.) §.

Genus Mecocryptus Thms.

M. caliginosifs Gr. (Phygadevon Gr.) cT ?. ? nur 4 mm, (f 5 mm. lang, Glied 1

der Fühler unten ^veiss, Hintertrochanteren roth.

Genus Tricliocryptus Thms.

Fr. cinctori'us Gr. (Cryptus Gr.) cT ?• I^'is cf hat auch die Basis der Hinter-

tarsenglieder 1 und 2 weiss. Beim $ sind die Fühler zuweilen ganz schwarz.

Bis hierher geht Thomson 's systematische Arbeit. Die nun folgenden

Arten zähle ich in der Reihenfolge auf. in welcher Gravenhorst sie

beschrieben hat.

Phygadenon cepludotes Gr. cf §. Bin (f, welches wohl eine besondere Art bildet,

hat auf dem Metathorax die area superomedia mit der a. hasaiis vereinigt;

Falpen und Mandibeln weiss, Abdomen etwas schmaler, die Hinterränder

der Segmente 1—3 schmal roth, Spitze der Hintcrtibien bräunlich.

Ph. pu'ndlio Gr. cf • Segment 1 mit längsrissigem Postpetiolus und 2 mehr oder

weniger deutlichen Mittelkiclen. Die Spitze der vorderen Trochanteren

immer gelb, die Hintertrochanteren oft unten und Segmente 1—4 roth,

nur Segment 1 am CJ runde schwarz. Der abschüssige Theil des Metathorax

nicht queiTunzlig. — Var. m. cT- Clypeus, Mandibeln und Gesicht schwarz.

Ph. arridens Gr. <^. Auch Spitze der Wangen weiss, Hinterschenkel zuweilen

mit brauner Spitze, 1 cT hat die Hintercoxen ganz weiss, 1 cT hat Abdomen

schwarz, nur die Hinterränder der Segmente 2 und 8 rotli, 1 cf hat die
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Leisten des Metath. sehr scharf, Segment 1 etwas breiter, dieses immer

mit deutlichen Tuberkehi.

Ph. jucundus Gr. ^. — Var. 1 Gr. (/. Vordere Coxen und Segment 5 ganz

roth. — Var. 3 Tschbg. (— PA. ßaveoJatvs Gr.). ^. Fühlerglied 1 schwarz,

Strich unter den Flügeln fehlt. — Var. m. cf 4 mm. lang; Hinterschenkel

oft kürzer und ganz roth, ihre Tibien ebenfalls, nur Spitze braun, Fühler-

glied 1 unten oft schwarz, Thorax bei einem cf rothbraun, Segment 2 zu-

weilen mit grossem braunem Basalfleck, bei einem (/ ist der Hinterleib

ganz schwarzbraun, nur die Hinterränder der Segmente rothgelb.

/*/. leucostigmus Gr. $.

Ph. oratvs Gr. § Beine auch ganz roth, Schüppchen gelb oder röthlich, Areola

zuweilen unvollständig.

Ph. dumetorum Gr. f cT. Clypeus ohne Zähnchen.

]*h. improhiis Gr. (f. An den Hinterbeinen sind die Coxen oft schwarz gefleckt,

die Trochanteren weiss, die Schenkel zur Hälfte schwarz.

Ph. f/ramitiicola Gr. $. Gesichtsfleck und Schildchen meistens schwarz, vordere

Beine ganz roth, Schüppchen schwarz mit rotliem Rande.

Ph. quadrispimis Gr. (f $.

J% semiorbitatus Gr. (f. Fleck der Mandibeln und erstes Fühlerglied unten

weiss, Coxen roth gefleckt, Trochanteren fast ganz roth, Hintertibien mit

rother Basis, letztes Segment mit kleinem weissem Randfleck. Dass diese

Art das cf zu Echfrus armatvs Gr. sei, wie ich früher annahm, ist nicht

richtig.

J'h. (jalactinus. Gr. (J. Mittelcoxen mit schwarzer Basis-

ZV*, albidatorius. {(Mfptiis Gr.) (f. Die area svperomedia vorn nicht geschlossen,

der abschüssige Theil nicht querrunzlig.

7%. sperator Gr. (f. Abschüssiger Theil des Metathorax mit nur kleinen Spitzen,

Segment 1 mit wenig vorragenden Tuberkeln. — Var. 2 Tschbg. </•

/V?, lacteator Gr. (Ori/pfvs Gr.) (f. Ein cT hat Segment 1 schärfer gekielt und,

wie auch Segment 2, deutlicher punktirt, Areola offen. — Var. 1 Gr. (f.

Ist wohl, wie Taschenberg vermuthet, eigene Art. Die area superomedia

ist anders gestaltet Segmente 2 und 3 glänzend, Schenkel etwas dicker

und das letzte Segment hat einen weissen Hinterrand. Bei einem cT sind

die Hintercoxen an der Basis und oben, die Spitzenhälfte der Hinter-

schenkel oben und die Spitze der Hintertibien breit braun.

Ph. fnsnator Gr. cT?. — Var. 1 Gr. cT?- — Var. 2 Gr. cT?. — Var. 4 Gr.

(f. Fühlerglied 1 bei einem cT schwarz, Abdomen schwarz, nur Segment 3

mit rother Basis. — Var. 5 Gr. cT?- cT Segment 3 mit rother Basis. —
Var. 6 Gr. cf. — Var. 7 Gr. (f. Neustadt. Segment 4 roth. — Var. 8

Gr. cT?. Fühlerglieder 1— 4 roth, Segmente 2 und 3 mit breitem

schwarzem Hinterrande, Hinterschenkel schwarz.

Ph. bifrons Gr. cT Fühler roth, Spitze der Hinterschenkel mehr oder weniger

braun, area superomedia Ijei einem cT hinten offen, Segment 1 bei einem cT roth.
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Pk. tenerivenfrls Gr. {/. — Vor. 3 Tsclihg.-mesozonius Gr. (f. Segment 3 mit

rother Basis, alle Trochanteren rotli.

Ph. subtilis Gr. cf. Area svperomcdia zuweilen hiuteu geschlossen, vordere

Trochanteren mit gelben Spitzen, Hintertibien in der Mitte zuweilen etwas

gelblich.

Ph. ambiguus Gr. </. Kopf fast kubisch, Zähncheu des Clypeus vorhanden.

Gesieht gi*auhaarig, abschüssiger Theil des Metathorax meistens mit Längs-

leisten, Segment 1 schlank, Postpetiolus verschieden breit, Segmente 2 bis 4

auch 5 roth, letzte Segmente rothgelb gerandet, Fühler ganz schwarz oder

Glieder 1— 3 unten roth. — Var. Gr. cT $. Bei einem cT haben die

Hinterschenkel eine schwarze Spitzcnhälfte. $ wie cT, nur Metathorax

feiner geleistet, abschüssiger Theil immer mit Längsleisten, Segment 1

breiter, Abdomen mehr lanzettlich, Segmente 2 und 3 länger als lireit,

Terebra etwa V2 '^'^^ Segment 1. Fühlerglieder 2 bis 6 roth, Glied 1

unten roth, Beine roth, Coxen oben schwarz, Hintercoxen fast ganz schwarz,

Spitze der Hinterschenkel, Basis und Spitze der Hintertibien und die

Hintertarsen schwarz, Segmente 2 bis 4 roth^ folgende mit weissem Hinter-

rande. Area superomeclia bei cT und $ etwas breiter als lang, vorn fast

gerundet, eigentlich 6-eckig.

Ph. speculator Gr. $. Fühlerglied 1 unten, Glieder 2—4 ganz roth, Seg-

mente 2 und 3 roth, Hinterrand und Seiten von 3 schwarz.

Ph. variahilis Gr. $. — Var. 1 Gr. §. Hintertibien mit brauner Basis.

Ph. hercynicus Gr. $. ? Gesicht behaart, nicht längsrissig, Clypeus glänzend,

Segment 5 schwarz.

Ph. lahralis Gr. (f. — Var. Tschbg. (/. Wangenspitze auch weiss, Segment

4 bald ganz, bald nur Basis roth, vordere Schenkel mit schwarzbrauner

Basis, Hinterschenkel ganz schwarz, Leisten des Metathorax nicht gleich.

— Die Var. 2 Gr. von jejmiafor ziehe ich lieber hierher. 5 cf wechseln

in der Färbung der Beine und des Abdomen, wie es Gravenhorst anführt.

1 cf mit rothem Schildchen und Hinterscliildchen, Clypeus oft vorn mit

einem Spitzchon. — Var. 1 ni (f. Ycrderc Coxen und alle Trochanteren

gelb, abschüssiger Theil des Metathorax mit 3 Feldern. — Var. 2 m (/•

Kopf schwarz, nur Palpen gelb, Mandibeln zuweilen ndt rother Mitte,

Clypeus mit rothem Vord(M"raiide, Glied 1 der Fühlei- schwarz, vordere Coxen

und Trochanteren zuweih^n mehr oder weniger gel)», vordere Schenkel zu-

weilen mit schwarzer Basis.

Ph. Spinolae Gr. $. Basis der hinteren 'JMbien und Segnient 4 schwarz, Seg-

ment 1 ganz roth.

Ph. jejunaf.or Gr. (f. Metathorax stets nur mit einem Seitenfeldc, auch Wangen-

fleck weiss, Fühlerglied 1 uiitf'ii zuweilen nicht weiss.

Ph. aeduior Gr. ?.

Ph. abdominaf&r Gr. ((fzzzprofiigafor Var. 4 Gr.) cf $. Deiiu (f Fühler ganz

schwarz, vordere Schenkel zuweilen ganz, Hinterschenkel theilweise roth.

13
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Bei einem $ Fühlerglieder 8—10 obeu weiss. — Var. 1 Tschbg. (jJi'o-

ßigator var. 5 Gr.) cT Palpen, Mandibelmitte, Clypeus, Glied 1 der Fühler

unten und Schüppchen gelbweiss, Fühlergeissel unten bis zur halben Länge

und vordere Schenkel roth, Hintertibien und Hintertarsen schwarz, —
Var. 2 Tsch])g. ((f=va{/abun(lHS v. 1 Gr., =z 4:-spinus v. 1 Gr.)

Pli. proßigator Gr. </ $. Ich kann mich der Ansicht Taschenberg's nicht

anschliessen, dass die von Gravenhorst als profligator beschriebenen cf

zu vagahundus gehören. Proßigaior ist hier die häutigste Art, icli fange

beide Geschlechter sehr zahlreich, während vagabundtis zu fehlen scheint.

Von Var. 3 Gr. besitze ich 3 $.

Ph. vagans $. Area superomedia nicht getheilt, Segment 1 mit Kielen.

Ph. gravipes Gr. §.

Ph. hrevis v. 2 Gr. cT ?• r>er abschüssige Theil des Metathorax vertieft, ohne

Längsleisten, Fühlerglieder 3—10 des $ ganz roth, bei einem $ einige

davon auf einer Seite weisslich. Das cT hat gröbere Sculptur des Meta-

thorax, area superomedia quer, längsrunzlig, abschüssiger Theil mit 2 Spitzen,

Segment 1 scharf gekielt, fein nadelrissig, mit vortretenden Tuberkeln,

Färbung wie bei den $, Fühlerbasis unten roth, Palpen und Schüppchen

gelb, Beine rothgelb, nur Coxen, Spitze der Hinterschenkel und Hinter-

tibien braun. Ein (f mit gelbem Clypeus und rothgelbeu vorderen Coxen.

Ph. parviventris Gr. cT ?• Metathorax zuweilen sehr groli gerunzelt, area supe-

romedia immer kurz und breit, grob längsrunzlig. — Var. cnemargus Gr.

cT?. Vordere Schenkel fast ganz schwarz, bei den cf roth. — Var. m.

cf ?. Aus Lopivjrus pini erzogen. Die cT wie cnemargus, die $ mit fast ganz

rothen Fühlern ohne weissen Ring, Hinterbeine mit rothen Tibien und Tarsen.

Ph. varipes Gr. $. — Var. m. $. Palpen und Mandibeln roth, Fühlerglieder

1—5 roth bis rothgelb, zuweilen oben schwarzbraun, Beine roth, Tibien

heller, rothgelb oder gelb, Hintertibien mit rothbrauner Basis und Spitze,

Hinterschenkel in der Mitte mehr oder weniger braun, bei einem ? ganz

roth, Hintertarsen immer braun, Coxen und Trochanteren bei 2 $ gelb.

P/i. pieronorum {Hiig. §=6a6-L~o/w/.s Gr.) cf ?• Aus Larven von Lopjßirus pini

und simihs erzogen. Fühlerglied 1 unten zuweilen schwarz, auch Hinterschild-

chen zuweilen weiss, Segment 4 roth. — Var. 1 Tschbg cT ?• Das Roth an

den Fühlern meistens vorhanden. — Var. 2 Tschbg. (Cryptus varicolor Gr.)

cf $. Bei den $ Fühlerglieder 1—5 und Segmente 1—5 roth, Coxen bald

schwarz, bald roth.

l*h. namis Gr. {Crgphis Gr.) $ Metathoraxspitzchen nicht lang. Ein $ hat am

linken Hinterbeine die Coxen, Trochanteren und grössere Basalhälftc der

Schenkel schwarz, beinahe 4 mm. 1., 2 ? mit schlankeren Fühlern. —
Var. m. $. Abdomen heller oder dunkler kastanienbraun mit helleren Hinter-

rändern der Segmente, Hintercoxen und Schenkel mehr oder weniger braun.

Pli. hitinctus Gr. {Crgpivs Gr.) $. Clypeus geschieden, gewöll)t, glänzend, Go-

sichtsbeule, area superomedia hinten nicht breiter als vorn. — Var. 1 Gr, $.
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— Var. m. $. Thorax zuweilen au deu Seiteu rötlielnd, Segment 1 und

Beine rothgelb.

Ph. flagitator Rossi {Cryptvs Gr.) $. Orbifae frontis schmal, verticis breit roth.

— Var. Tschbg. $. Die orhiiae fehlen gewöhnlich. — Var. m. ?. Seg-

ment 3 an der Basis roth.

rh. hortulanus Gr. {Cryptus Gr.) (f. Neuenburg. Abschüssiger Theil des Meta-

thorax vertieft, Basis der Hintertibien auch braun.

Pk. sodaUs Tschbg. ?(/"?• Aus Si/rj)kvs-Tömichen erzogen. ?: Gesicht dicht

punktirt, area superomedia immer breiter als lang, Schüppchen immer roth.

cf; Sculptur wie bei den 2-> Metathorax gröber gerunzelt, Segment 1

etwas schmaler; Palpen, Mandibeln, Glied 1 der Fühler unten gelbweiss,

übrige Färbung wie bei den $, nur Vordercoxen und vordere Trochantcreu

rothgelb;, Segmente 2 und 3 roth.

Ph. ceüonotus Tschbg. cT ?• Unter 18 $ sind nur 2, die injder Färbung mit Taschen-

berg 's Beschreibung übereinstimmen. — Var. m. $. Schenkel, Schildchen

spitze und letzte Segmente des Abdomen roth. cf : Metathorax gröber und

schärfer geleistet, ohneDornen, Segment 1 schmal mit Tuberkeln und 2 Längs-

kielen, nadelrissig, Postpetiolus parallelseitig, Palpen, Mandibeln, Clypeus,

Schüppchen, vordere Coxen und Trochanteren gelb, Fühlerglieder 1—

3

rothgelb, die folgenden rothbraun, Beine roth, Segmente 5—7 bräunlich.

Ph. svbf/utfatus Gr. {Cryptus Gr.) c^^<^-=i Cryptus contractiis Gr. Aus Larven

von Lophyrtts pini und siinüis erzogen. Hierzu gehören auch Ratzcburgs

Cryptus punctatus, inceHus und abscissus. Metathorax der cT- verschieden

geleistet, zuweilen area superomedia 4 eckig, abschüssiger Theil des Meta-

thorax kommt auch ohne Längsleisten vor. A^ordere Schenkel zuweilen

auch ganz roth.

Ph. rufuhis Gr. (Cryptus Gr.) $. Areola immer unvollständig, abschüssiger

Theil des Metathorax ohne oder mit sehr feinen Leisten, ein $ mit kür-

zerem Metathorax, die area superomedia ist 3-eckig, die Seitenfelder nicht

gctheilt.

Ph. festaceus Tschl)g. (Coloniema Frst. ?) cT ?• Neuenburg. cT* Metathorax

viel gi-öber und schärfer geleistet, area superomedia fast 4-eckig, länger

als breit, abschüssiger Theil klein, glänzend, fast senkrecht, umleistet,

Segment 1 schuial, mit Tuberkeln und 2 Längskielen, uadelrissig, Post-

])etiolus fast parallels(!itig; Palpen, Mandibeln, Clypeus, vordere Coxen und

alle Trochanteren gelb, Fühler rothl)raun, Glieder 1—3 rothgelb, Segment

1 schwarz, das Uebrige wie bei den $. Ein cT hat Segmente 4— 7 dunkler.

Bei den $ ist die Basis der llintercoxen und Mitte der Tiint(^jsclienkel

bräunelnd, ein grösseres $ hat die Beine ganz rotli.

Gjmius Meddijliron Frsi.

M. niger m. 2- '< mm. 1.: Kopl und Thorax ledei'artig, Abdomen sehr glänzend;

Kopf hinter den Augen nicht schmaler, Clypeus geschieden, Cesichtsl)eulc,



345

Fühler etwas länger als Kopf und Thorax, kräftig, nach der Spitze hin

etwas verdickt, Glied 3 länger als 4, Thorax bucklig, Mesothorax vorn

dreilappig, Schildchen ziemlich flach, scharf gerandet ; Brustseiten grob netz-

grubig. Metathorax kurz, ebenfalls grob netzgrubig, vollständig gefeldert,

area sujjeromcch'a längsrunzlig, breiter als lang, durch eine scharfe Längs-

leiste in 2 Hälften getheilt, abschüssiger Theil hoch, gehöhlt, mit 2 starken

Spitzen, gerunzelt, Segment 1 stark gekrümmt, mit 2 scharfen Kielen,

seicht längsrissig, Segment 3 länger als 2, Terel)ra kürzer als Y2 Abdomen,

allmählich zugespitzt, Klappen haarig.

Schwarz; Flügel braun getrübt, Wurzel weiss, Beine roth, Coxen,

Trochanteren, Kniee, Basis und Spitze der hinteren Tibieu schwarz, hintere

Tarsen schwarzbraun, Terebra roth.

'Noch viele Phi/yadcuoiifOl harren in meiner Sammlung der Bestimmung.

Genus Stilpims Gr.

<S'^. gagates Gr. (f $, Aus Anthomyia radicnm erzogen.

St' pavoniae Gr. (/ $. Abschüssiger Theil des Metathorax nicht, oder wenig

vertieft, mit 2 Längsleisten, Hintercoxen beim cf zuweilen schwarz gefleckt,

Hintertibien manchmal ohne schwarze Spitze, Fühler der $ nach der Spitze

allmählich verdickt. Segment 1 oft mehr oder weniger rothbraun; Glied 3

der Fühler etwa V/2 mal länger als breit.

St. hlandus Gr. (/ $. </; Fühlerglieder 1—4 rothgelb, 3 reichlich doppelt so lang

wie breit und länger als 4, al)schüssiger Theil des Metathorax vertieft,

fein querrunzlig, Segment 1 ohne Tuberkeln, allmählich breiter werdend,

Flügel wie bei St. gagates. Hintercoxen roth, vordere Coxen und

Trochanteren, Flügelwurzel und Schüppchen gelb, Segment 2 rothbraun

mit schwarzem Seitenfleck. $: Fühler kräftig, nach der Spitze hin verdickt,

Glied 1 auch ganz schwarz.

Genus Heniiteles Gr.

H. tristator Gr. cf . Aus braunen Li»ineria-Cocons in Eierhaufen der Kreuzspinne

erzogen. Die area svjyeromedia wechselt in der Form, ist hinten zuweilen nicht

deutlich geschlossen, Segment 1 hat bei 2 cf" stark vortretende Tuberkeln.

H. melanarius Gr. cf $. Segment 1 nicht kurz, die folgenden Segmente ohne

aufgetriebene und glänzende Hinterländer, Stigma nicht schmal, Segmente

1—3 mit schmalen rothbraunen Hinterrändern, oder Segmente 2 und 3 mit

mehr oder weniger ausgedehnter rothbrauner Basis. Vielleicht var. 1 Gr..

aber die vorderen Schenkel grossentheils, Hinterschenkel ganz schwarz.

H. fulvipes Gl . cT $• Der abschüssige Theil des Metathorax meistens ohne

deutliche Längsleisten, Segment 1 oft mit vortretenden Tuberkeln, Seiten-

ränder der Segmente 2 und 3 bei den $ schmal gelb, Abdomen oben zu-

weilen bräunelnd. H. socialis Rtzhg. ist wohl nur fnhnpes. Der gemeinste

Parasit verschiedener MicrogaMer.
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H. similis Gmcl. 6 ?• Abschüssiger Theil des Metatliorax beim cT oft mit

2 Längsleisten, orea superonicdia vorn nicht breiter als hinten, oft breiter

als lang. $: abschüssiger Theil des Metatliorax vertieft mit kleinen Dornen,

am Ende des ersten Segmentes jederseits ein häutiger 3-eckiger weisser

Fleck, die 2 letzten Segmente weiss gesäumt, Stigma bald heller, bald

dunkler. Bei den cf ist Segment 2 zuweilen runzlig punktirt, Segment 2

und Basis von 3 manchmal rothliraun. Die $ aus Microgasier in Lasiocampa

pini erzogen. — Var. 1 Gr. (f Die Leisten des Metathorax kräftiger,

area stiperomedia grösser, 6-eckig, abschüssiger Theil mit 2 kräftigen Längs-

leisten, Segment 2 runzlig punktirt. Wohl eigene Art. Bin cT hat Glied 1

der Fühler ganz schwarz. — Var. m. $ Fühlerglieder 1 und 2 unten und

die Beine roth, Fühler und Hinterschenkel kräftiger, 2 $ haben die Hinter-

coxcn mit schwarzer Basis. Vielleicht zu var. 1 Gr. gehörig.

H. chionops Gr. cf Metatharax deutlich und scharf gefeldert.

H. s&rdipes Gr. $-

H. pictipes Gr. §,

H. monozonivs Gr. (f.

U. limhatus Gr. cf. Ein cT hat die area superomedia seitlich geschlossen, der

abschüssige Theil ist vorn geradlinig begi-enzt, Sculptur feiner. Post-

petiolus parallelseitig, etwas länger als breit, alle Schenkel roth, Palpen

immer gelblich, Tul)crkeln auf Segment 1 gross, bei einem cT ist auch

Segment 4 breit roth gerandet, Hinterschenkel unten, Spitze der Hinter-

tibien und die Hintertarsen braun. — Var. 1 m. cf. Segment 2 bei 2 cT auch

Segmente 3 und 4 und die Schenkel roth; der abschüssige Theil des

Metathorax geht in die gewöhnliche Form über und zeigt 2 Längsleisten,

Aus Cocons von Chriiaopa erzogen. — Var. 2 ni. </. Glied 1 der Fühler unten,

alle Schenkel, Tibien und Tarsen und Segemcnte 2—5 roth, keine area

mperomedia, sondern der ganze Raum grol) längsrissig. Wohl besondei-e Art.

11. conformis Gmel. $. — Var. m. cT $ (dem fvrmtns Tschbg. ähnlich.) Das

cf stimmt mit dem $ üljerein, nur abschüssiger Theil des Metathorax

mit 2 Längsleisten, Segment 1 schmaler mit Tuberkeln, Segmente 2—

4

fast gleich breit, die Quercinih'ücke weniger tief. Bei beiden Geschlechtern

die Hintercoxen gewöhnlich rothgelb, Segment 2 ganz schwarz, 3 bei den

cT au der Basis, ])ei den $ ganz roth, Hinterränder der folgenden rothgclb,

ein $ hat Segmente 3 und 4 ganz rothgelb, Stigma inmicr blass mit nocli

hellerer J3asis. Aus Mlcrocjaster \\\ lioft/s verticalis, Acroui/ctu jMi und

Diloha coeruleocephala erzogen.

//. aesfwalin Gr. (f $. Mit allen Varietäten aus Cocons von Chrißopa erzogen.

Bei den $ sind die Coxen roth, die hintersten schwarzfieckig, Glied 1 der

Fühler zuweilen schwarzbraun. — Var. 2 Tschl)g. = / Gr. cf. Glied 1 der

Fühler und Flügelscliüppchen meistens scliwai-z, Flügelwolke schwach. —
Var. 3 Tschbg. = 4 Gr. (f $. Vord(!re Trochanteren in binden Ge-

schlechtern gelb, Hintercoxen und Hintei'trochantcreu oben schwarz gefleckt,
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Segment 1 ohne Tuberkeln; 3, bei einem ? auch 4 roth, letzte Segmente

mit weisshäutigen Hiuterrändern, Schüppchen weiss, Fühler zmveilen ganz

rothbraun. — Var. 4 Tschbg. = modcstus Gr. § Schenkel oft bräunelnd.

— Var. 5 Tschbg. — rvßcollis Gr. $. Metathorax ganz schwarz.

H. rufocinctus Gr. nicht Rtsbg. cf Bei einem cT sind die Fühlerglieder 1 und

2 unten roth, Segment 2 rothgelb, dunkler gefleckt, vordere Trochanteren

gelb. Aus Fennsa erzogen.

H. oa-yphi/mus Gr. cT, $ =" imlpaior Gr. ^. Mandibeln roth, Glied 1 der Fühler

unten bei 2 cT ebenfalls, Schüppchen und bei einem cT auch die Beine ganz

roth, nur äusserste Basis und Spitze der Hintertibien und die Hintertarsen

braun, bei einem cf die Hintercoxen ganz, die Mittelcoxen an der Basis

schwarz, ein cf mit schwarzen Coxen, Basis der Trochanteren und Hinter-

schenkeln, Segment 4 roth, seitlich braunschwarz.

H. scruimlomn Gr. ? cT Segment 1 ohne Tuberkeln, Hinterschenkel zur Hälfte

schwarz, hintere Tarsen schwarzbraun.

E. varitarsus Gr. cT ?. Clypeus nicht deutlich geschieden, beim $ Glied 1 der

Fühler und Schüppchen schwarz, beim cT auch Segment 5 ganz roth, bei cf

und $ die Mittelbeine wie die Hinterbeine gefärbt.

H. inimicus. Gr. $.

H. castaneus Tschbg. $ = palpator v. 3 Gr. Aus Lophjrus pini, Clavellaria

amerinae und Ckrysopa erzogen. Hintertibien ganz roth, auch die Fühler,

nur Glied 1 braunroth, vordere Coxen und Trochanteren röthlichgelb.

Segmente 2 u. 5—6 roth; Yordertibien verdickt, Metathorax mit 2 zahn-

artigen Ecken, Stigma dunkelbraun mit heller Basis.

H. decijnens Gr. (f $. Aus Lipara Ivcens erzogen. Palpen gelbweiss. Areola

klein, ohne Aussennerv, Metathorax beim cT schräg abschüssig. Die cT

haben die Trochanteren, oft auch die vorderen Coxen gelblich, Segment 2

schlank, länger als breit, nach hinten allmählich breiter werdend, Segment 2

gewöhnlich mit schwarzen Seiten, 5 mit breitem rothem Längsstriche in

der Mitte. Beim $ sind die Segmente 3 und 4 oft ganz roth. — Var. 1 m.

(f $. Etwas kleiner, beim cT treten die Tuberkeln des ersten Segmentes

etwas melir vor, Segmente 2, 3 und zuw. auch 4 mehr gelbroth mit

brauner Mittel- oder Basalbinde, bei den $ ist sie schmaler. — Var. 2 m. $•

Der rechte Fühler von Glied 4 ab und die Segmente 2—4 roth.

//. frar/üis Gr. S ?• Aus sandigen Spinnennesteru und einem Linmeria-Cocoji

erzogen. Die cT = den $, nur kleiner.

H. micator Gr. (/?.(/ wie ? gefärbt, Metathorax rothbraun, Fühlerglied 1

unten rothgelb.

H. melanopiigus Gr. ? §. Segment 1 ganz schwarz.

IL chrysopygvs Gr. $, 3 mm. 1., Mandibeln schmal und kurz, Thorax glänzend,

Mesothorax vorn vortretend, dreilappig, flach. Strich unter den Flügeln gelb,

nerv, transo. anali's unter der Mitte gebrochen, Hintertibien kurz, dick^

mit verdünnter Basis und kurzen Dornen.
17
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H. fenuicornis Gr. cT ?•

H. ridibi/ndus Gr. $. Vordere Coxen und Trochanteren bei einem 5 roth, Hinter-

tibien meistens ohne dunkle Spitze.

H. hiannidalvs Gr. 5- Pie beiden Längsleisten des abschüssigen Theiles des

Metathorax gewöhnlich sehr deutlich.

H. crassicornis Gr. $.

H. roriarüis Tschbg. cT?- Aus Retinia resinana erzogen.

H. areator Gr. (fQi. Aus Psyche-, Yponomeufa und Torfrw-- Raupen erzogen.

H. cingtilator Gr. cf $. Aus Microgaster in Raupen von Pieris brassicae erzogen. —
Var. 1 Tschbg. $. Aus Microgaster in Raupen von Acronycta psi erzogen. —
Var. 2 Tschbg. ?. — Var. m. cT- Kopf, Thorax und Abdomen ganz

schwarz, Glied 1 der Fühler unten rothbraun. Aus Microgaster in Raupen

von Ocneria clispar und einem Paniscvs-Cocou in Raupen von Harpyia

hipda erzogen.

//. bicolorinus Gr.(^^. Variirt in der Färbung, besonders der Beine. Eine/

mit dunkler Wolke unter dem Stigma hat im linken Vorderflügel eine

vollständige Areola, ein $ hat Thorax und Abdomen ganz rothbraun.

11. coacfus Rtzbg. cf ?• (B. IL, S. 155, n. 22). Bei den cf hat Segment 1 vor-

ragende Tuberkeln, Glied 1 der Fühler ist unten weiss, Segment 2 schwarz, die

letzten ohne weissen Rand. Was Ratzeburg bei den $ weiss nennt, ist gelb.

H. fasciipennis m. cT ?• Aus Spinnennestern und Microgaster- Coq,o\\?> erzogen.

6—7 mm. laug. cT- schwarz, Flügelwurzel weiss, Schüppchen rothgelb,

Stigma schwarz mit weisser Basis, Schenkel, Tibien und Tarsen roth,

Spitzen der Schenkel und Tibien und die Tarsen der Hinterbeine schwarz-

braun, Hinterrand von Segment 1, Segmente 2 und 3 ganz roth. §: schwarz,

Fühler an der Basis, Glieder 3—6 ganz, folgende unten roth, Pro- und

grosser Theil des Mesothorax nebst Schildchen roth, Vorderflügel mit

2 breiten schwarzbraunen Binden, sonst wie die cT gefärljt.

Glanzlos, Kopf hinter den Augen etwas schmaler, Clypeus abgesetzt,

Fühler fadenförmig. Glied 3 etwa 3 mal länger als breit. Thorax bucklig.

Schildchen flach, Metathorax vollständig gefeldert, gerundet, area superomedia

6 -eckig, etwas breiter als lang, altschüssiger Theil mit 2 Längsleisten, Ab-

domen eiförmig, Segmeut 1 mit Tu])erkeln, bis zu ihnen allmählicli geschweift

breiter, hinter ihnen divergent, beim cT schmaler, die Kiele angedeutet,

nadelrissig punktirt, 2 und 3 lederartig, folgende glänzend, Terebra fast

so lang wie Abdomen.

Noch viele Arten befinden sich unbestimmt in meiner Sammlung.

(iemis Orthopeliua Tschbg. (Tan.vpeliiia Frst.)

(>. hUeoUdor Gr. cf $. — Var. \ Gr. </ $. Aus Gallen von RhodHes rosnc und

Eglanteriae erzogen.

Den Er/if/irus amiahis Gr. 2 stelle i(^h liel)(;r hierher, denn er passt

nicht in die Gattung Echt/irus, wie Holmgren sie charakterisirt. Der
18
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Clypeus ist anders, die Areola unvollständig und die Vordertibien sind

nicht verdickt. Aus Raupen von Leucania obsoleta erzogen.

Genus Macrus Gr.

M. ßliveniris Gr.1^. Motathorax allmählich abschüssig, in der Mitte vertieft,

Seitenfeld nicht gotheilt, Segment 1 länger als Coxen und Trochanteren

der Hinterbeine, gleichbreit, in der Mitte 3 Längsfurchen neben einander,

Segment 2 wenigstens 4 mal länger als breit, Areola nicht sehr klein und

nicht lang gestielt, Beine rothgell), Coxen schwarz, Hintertibieuspitze und

Spitzen der hinteren Tarsenglieder braun.

Genus Catalytus Frst.

C. fulveolatus Gr. (Pezomachvs Gr.) cf §.

C. Mancieri vor. 1 Gr. {PezomaeJms Gr.) J.

Tribus Pezomachidae.
(S. : Kürzere Mittheilungen von C. G. A. Brischke in den Schriften der natur-

forachenden Gesellschaft in Danzig lY. Band, 2. und o. Heft).

Genus Stilieutes Erst.

St. Gravenhorstii Frst. $.

Genus Agrothereutes Frst.

A. abhreviator Gr. (Pezomachus Gr.) $. Thorax oben und in den Seiten roth-

braun gefleckt, Metathorax bei einem $ oben ganz rothbraun.

A. Hopei Gr. (Pezomachus Gr., cT = Hemimachus aihipemm Rtzbg.) cf ?• Wohl

nur Varietät von ahhretnator. Aus Säcken von Psyche riciella erzogen.

Genus Aptesis Frst.

A. nigrocincta Gr. {Pezomaclivs Gr.) §.

x{. microptera Gr. {Pezomachus Gr.) $.

A. hrachyptera Gr. {Pezomachvs var. Gr.) §.

Genus Theroscopus Frst.

T]i. cingv latus Frst. $.

Th. inaecjualis Frst. §.

Th. peclestris Gr. {Pezomachus Gr.) $.

Genus Thaumatotypus Frst.

Th. femoralis m. $. 5 mm. 1., schwarz; Palpen, Mandibeln, Clypeus zum Theil,

Gesichtsbeule, Glieder 1—5—6 der Fühler, Thorax, Segment 1 und Beine

dunkelroth, Schenkel mein' oder weniger und Spitze der Hintertibien braun.

Ein $ hat an der Basis des zweiten Segmentes eine rothe Querbinde und

hinter derselben noch jederseits einen solchen Fleck.

Mit hellen, kurzen Haaren besetzt, Kopf kubisch, glanzlos, fein punktirt,

Fühler so lang wie Kopf und Thorax, Glieder 3 und 4 fast gleich lang, Thorax
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glänzend, Metathorax kürzer als Mesotliorax, gerundet, ohne jede Leiste;

Abdomen sehr glänzend, Segment 1 ohne Knötchen, punktirt, Terebra

sehr kurz. Selienkel verdickt.

Gremis Pezomachus Gr.

P. vuljnmis Gr. $. Königsberg. Segment 1 mit Tuberkeln.

P. Raizehvrgi Fr st. $. Mesothorax oben nicht eingedrückt, Segment 2 und

die folgenden ganz schwarz.

P. festinans Gr. $
/"*. anihriu'imis Fr St. ^.

P. zoiiatus (/§. Frst. Häufig aus Spinnennestern erzogen.

./*. terehrator Rtzbg. $. Seitenfleck an der Basis des zweiten Segmentes gelbroth.

P. fortieornis Frst. $.

P. nigrlcornis Frst. (P. agilis var. 4 Gr.) $. 2 mm. L, Fühler nicht sehr kurz.

P. fortnico.n'us Gr. $. Fühler braun mit rother Basis, Glieder 3 und 4 gleich

lang, 7 länger als breit, der Eindruck des Mesothorax fehlt, Meso- und

Metathorax gleich gefärbt, bei einem $ ist Segment 2 ringsum breit roth.

P. serii-eitts Frst. $. 2 mm. lang.

P. fravdulentus Frst. ?. Hintertibien mit brauner Spitze.

P. attentus Frst. $
P. xenoctonus Frst. ?. Mesothorax oben roth.

P. .rylochophihts Frst. $. Königsberg.

P. hortensis Gr. cf $. Aus ^Jicro(/at:^fer -Coconä erzogen.

P. circiimriiu-iKH Frst. (/'. hicolor rar. 1 Gr.) ^ $. Aus Microgasfer - Cocons

erzogen.

}\ venustus Frst. $.

P. consobrinus Frst. ?.

7^. currens Frst. $.

y^. micrurus Frst. $. (P]in $ hat Segment 2 mit brauner Mittelbinde.

J'. pi'ovidm Frst. (/-*. vagam var. 4 Ör.) §. Segment 2 an den Seiten roth.

J\ speculatar Frst. cf ?. Aus Alicrogaster-Cocons erzogen.

P. tramfvga Frst. (P. hicolor var. 3 C/'.) $. Glied 1 der Fühler, Metathorax-

sciten und bei einem $ Querbinde auf Segment 2 schwarz.

P. spurius Frst. (P. agilis Gr.) $.

P. infftahilis Frst. (P. vagans var. 4 G'/'. und a^iYiS va?\ 4 Gr. jjartim) cT ?.

Aus Microgaste)'-Cocons erzogen.

7-*. cvrsitatis Gr. (cT =^ JJemimachtis variahilis Rtzbg. und Hemiteles palpator

Gr.) cf ?• Aus Microgaster-Cocous und aus Spinennestern, aus Lophyrus-

Cocons und aus Raupen von Orgijia gonostigma erzogen.

P. decipiem Frst. $. Bei einem $ sind die Fühler wie bei cvrsitam gefärbt,

Segment 2 mit braunem Querfleck^ alle Schenkel braun.

P. vagans Gr. §.

P. discedens Frst. (P. vagans var. 2 G/'.) $.
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P. i'ühns Fr st. $. Segment 2 oben braun.

P. inquiUnus Fr st. $.

/^. lafraior Frst. (P. A/ro/oy vw. 2 Gr.) rar. 1 P'rst. ?.
P. prou'imus Frst. ?. Segment 4 oben breit schwarz.
P. fasciatm Gr. (/ =--= Hemimachvs fasciatus Rtzbg.)cr?. Aus Spinnennestem

erzogen.

P. hostilis Frst. $. Aus i//Vvo(/(/6-/<'r-Cocons erzogen.
J'. denudafus Frst. $. Königsberg. Seiten des Metathorax über den Coxen schwarz
P. nie/er m. cf ?. Aus Mcroc/aster-Cocons erzogen.
P. tesfaceipes m. $. Aus Mcro_</o.9fer- Cocons erzogen.

P. f/ioracici/s m. $. Aus dornts Verhasci erzogen.

F. Heijdeni Frst. cf.

P. Ao7/ms Frst. cT. Aus Raupen von Gracilariu phasiampefmella erzogen.
P. avidus Frst. cT. Aus Microc/aster-Cocons erzogen.
P. fuscvhfs Frst. (f.

P. linearis Frst. cf.

P. indagator Frst. cf.

P. melanopJtorus Frst. (/

P. tachi/pus Frst. cf.

P. rusticiis Frst. c/.

Nocli ein halbes Hundert gefangene Pezomachen und viele Hemimachen
stecken in meiner Sammlung, die nirgend beschrieben sind.

Oenus Alomyia Gr.

A. ovator Gr. cf.
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Wii- tlis - T»l>elle.

t^arasiten.

Genus. i Species.

Ci'iipttis

Gonocrt/ptus

apiloiryptus

Jeucoc/ieir

lan/ittlitarsis

titiUator.

\incubitor.

migrator.

pygoleacua.

IJi/gj'ocri/pttii

Menostenu.i

F/ectocryptus

i (teitucryptus

t'ryptus

ornatus.

adustus.

\nubetula-
I ,

I

tus.

carnifex.

I

ligatur.

lobnoxius.

arrog/ms.

irißatus.

teuer.

ater.

uereus.

W i r t h e.

Coleop-

tera.
Hymenoptera. Lepidoptera. Diptera.

Neurop-

tera.

Arach-

nidae.

Ciutocryptus
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